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STADT NITTENAU

NITTENAU

Stadtbücherei. Heute von 15 bis
18 Uhr geöffnet.

Schützengesellschaft 1865. Vor-
standschaftssitzung amMittwoch
um 19.30 Uhr im Schützenheim.

TSV, Geschäftsstelle im Vereins-
heim, heute von 10 bis 12 Uhr geöff-
net, Telefon (0 94 36) 18 01, Fax
(0 94 36) 30 13 61, E-Mail: gescha-
eftsstelle@tsv-nittenau.de.

TSV, Tennis. Heute, 18 bis 20 Uhr,
Training der 1. und 2. Herrenmann-
schaft. Mittwoch, 17 bis 20 Uhr, Trai-
ning der 1. und 2. Damenmannschaft.

TSV, Tischtennis.Heute, 16.30 bis
17.30 Uhr, Training Bambini/Jungen
V; 17.30 bis 19 Uhr, Mädchen/Jungen
I - IV.

TSV, Volleyball.Heute, 17.30 bis
19.30 Uhr Training D 2 in der RTG-
Halle 1; 19.30 bis 22 Uhr Training D 1
in der RTG-Halle 1; 17.30 bis 19.30
Uhr Training H 2 in der RTG-Halle 2;
19.30 bis 21. Uhr Lehrervolleyball in
der RTG-Halle 2; 18.30 bis 21 Uhr
Training H 1 in der Hammerseehalle
Bodenwöhr.

FC Bergham, Fußball. Heute,
19.30 Uhr, Training für die 1. und 2.
Mannschaft in der Turnhalle am
Jahnweg.

FC Bergham. Kegelbahnen für Frei-
zeit- und Hobbykegler sowie die Sau-
naanlage können unter Tel. (0 94 36)
90 35 42 reserviert werden.

Wanderverein „Regental“. Heute,
19 Uhr, Kegeln auf den Bahnen des
FC Bergham.

Männerchor Nittenau. Die für heute
angesetzte Chorprobe entfällt wegen
Erkrankung des Dirigenten.

Stammtisch der Bären. Die Jahres-
hauptversammlungmit Neuwahlen
der Vorstandschaft wird auf Diens-
tag, 3. Februar, 19.30 Uhr verlegt.

Seniorenkreis. Heute, 18.15 Uhr,
Gymnastik in der Turnhalle der Volks-
schule.

VdK-Sprechtag. Heute, 14.30 bis
15.30 Uhr, in der Hotelgaststätte Pir-
zer.

Caritas. Beratung in allen Angele-
genheiten der Pflege und Versor-
gung. Termin-Absprachemit der Ca-
ritas-Sozialstation Nittenau, Tel.
(0 94 36) 90 20 90.

Jugendtreff.Heute ab 19 Uhr geöff-
net.

Evang. Kirchengemeinde. Heute,
17 Uhr Jugendgruppe; 18.30 Uhr Po-
saunenchorprobe.

Seniorendomizil Haus Valentin.
Vortrag „Kosmetik im Alter“ amMitt-
woch um 19 Uhr im Speisesaal mit In-
ge Plöser. AmDonnerstag, 19 Uhr,
Vortrag „Stadt Nittenau“mit Rudolf
Höfler ebenfalls im Speisesaal. Zu
beiden Veranstaltungen ist die Bevöl-
kerung willkommen.

FCN Fanclub. Freitag, 18 Uhr, Rück-
rundenauftakt FC Augsburg-Club auf
Premieremit anschließender Fan-
clubsitzung im Vereinsheim Schmid-
bauer in Muckenbach.

FFWBergham. Donnerstag, 29. Ja-
nuar, Ausbildung in der Technischen
Hilfeleistung. Treffpunkt: 19 Uhr am
Gerätehaus. Samstag, 31. Januar,
Teilnahme an der Après Ski-Party der
FFWNittenau. Treffpunkt ist um
19 Uhr auf der Angerinsel.

FFWHof und Stefling. Sonntag,
1. Februar, 13.30 Uhr Kinderfasching
im Gasthaus Stuiber in Hof. (mz)
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FISCHBACH

SV, Damengymnastik.Heute, 19.15
Uhr Gruppe 1; die 2. Gruppe startet
um 20 Uhr.

Schützenverein. Die Fitnessabtei-
lung walkt heute um 16 Uhr. Treff-
punkt Kreuzung Brunn-Ost.

SV, Alte Herren.Morgen, 18.30 Uhr,
Hallentraining in der Halle des Regen-
tal-Gymnasiums. Abfahrt beim Gast-
haus Roidl ist um 18 Uhr.

SV Fischbach, Wintersportabtei-
lung. Abfahrt zumSki- und Snowbo-
ardkurs amHohen Bogen ist am
Samstag, 31. Januar, und Sonntag,
1. Februar, jeweils um 7.30 Uhr beim
Busunternehmen Köbler. (tah)

BRUCK. Wer schon einmal im Maximi-
lianeum, dem Sitz des Bayerischen
Landtags, gewesen ist, der kennt das
Problem:Man kann dort leicht die Ori-
entierung verlieren. Es ist halt dann
doch alles ein bisschen größer, verwin-
kelter und auch komplexer als, sagen
wir einfach mal, im Brucker Rathaus.
„Ich hab’ mich in diesem Gebäude am
Anfang permanent verlaufen“, gesteht
Joachim Hanisch denn auch unum-
wunden ein. „Und dann muss man
sich ja auch gedanklich, geistig zu-
recht findet“, ergänzt er, lässt aber kei-
nen Zweifel daran, dass ihm das zwi-
schenzeitlich gelungen ist. Jedenfalls
weitestgehend.

Am heutigen Dienstag ist Hanisch
seit 100 Tagen Landtagsabgeordneter.
Am gestrigen 99. Tag seines Abgeord-
netendaseins hat er deshalb in einem
Pressegespräch so etwas wie eine erste
kleine Bilanz dieser Zeit gezogen.
Nicht inMünchen, wieman vermuten
könnte, sondern daheim in Bruck, in
seinemWahlkreisbüro, das passender-
weise in seinem Haus untergebracht
ist, dort, wo bis vor zweieinhalb Jahren
seineMutter gewohnt hat.

Noch ist hier nicht alles so, wie es

sein soll. Noch fehlt die zweite von
zwei Mitarbeiterinnen, die Hanisch
zur Hand gehen werden. Und noch
mangelt es ein wenig an der nötigen
Hardware, an einer Kopier-Fax-Druck-
Einheit etwa, die freilich am Nachmit-
tag geliefert werden soll. Aber eine ei-
gene Telefonnummer hat das Büro im-
merhin schon. Unter (0 94 34) 90 15 13

ist der Abgeordnete bei Bedarf zu errei-
chen.

„Eigentlich bin ich jetzt erst all-
mählich in München angekommen“,
sagt Hanisch sinnigerweise während
wir in Bruck auf einer Couchgarnitur
sitzen, deren ursprünglicher Zweck er-
kennbar nicht die eines Büromöbels
gewesen ist. Angekommen bedeutet in

diesem Fall auch, dass er jetzt für die
Freien Wähler in zwei von zwölf Aus-
schüssen des Landtages sitzt, also dort,
wo die eigentliche Parlamentsarbeit
stattfindet. Zusammen mit seiner
Fraktionskollegin Gabriele Pauli ge-
hört er dem Ausschuss für Kommuna-
le Fragen und Innere Sicherheit an, an
dem den Brucker Ex-Bürgermeister na-
türlich in erster Linie das Kommunale
gereizt hat. „Das war für mich der
wichtigste Ausschuss, weil ich halt aus
der kommunalen Ebene komme“, sagt
er.

Deutlich weniger hat es ihn dage-
gen in den Ausschuss für Bundes- und
Europaangelegenheiten gedrängt, in
dem er dennoch für seine Fraktion ge-
landet ist. „Meine Güte, die Europami-
nisterin kommt aus Bruck, gehst halt
auch noch in diesen Ausschuss rein“,
habe er sich gedacht. Im Prinzip könn-
ten die Abgeordneten dort eine ruhige
Kugel schieben, die Bedeutung des
Ausschusses hält sich in Grenzen. Bis
jetzt jedenfalls.

„Das kann ein höllischer Ausschuss
werden, falls der Lissabon-Vertrag in
Kraft tritt“, so Hanisch. Sollte das Ver-
tragswerk, das unter anderem das Zu-
sammenspiel der Mitgliedsstaaten der
Europäischen Union neu regelt und
durch das Nein der Iren auf Eis liegt,
tatsächlich ratifiziert werden, müsste
alsbald nahezu jede Verordnung, jedes
Gesetz, das aus Brüssel kommt, zu-
nächst einmal durch den Europa-Aus-
schuss des Landtages.

Auch wenn für ihn das dann deut-
lich mehr Arbeit bedeutet – Hanisch
will, dass der Lissabon-Vertrag in Kraft
tritt. Denn: „In diesem Vertrag ist das
Recht der Kommunen auf Selbstver-
waltung geregelt und gesichert.“ Und
genau das ist eine der Grundkonstan-
ten in der politischen Arbeit der Freien
Wähler und von Hanisch selbst. Was
sind schließlich schon 100 Tage Land-
tagabgeordneter im Vergleich zu 28
Jahren als Brucker Bürgermeister?!

Kommunalpolitik auf höherer Ebene
MANDATHeute ist Joachim
Hanisch seit 100 Tagen
Landtagsabgeordneter und
„allmählich inMünchen an-
gekommen“.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON THOMAS GÖTTINGER

Joachim Hanisch berichtete in seinem Wahlkreisbüro von seiner Arbeit im
Bayerischen Landtag. Foto: ttg
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MARKT BRUCK
FFWBruck.Nächste Übung am Frei-
tag, 30. Januar. Treffen um 19 Uhr
amGerätehaus.

Familienkreis 1. AmMittwoch wer-
den Küchel gebacken. Anmeldung
bei Resi Schwarzfischer. Tel. 36 73.

KuF.Nächste Proben für „Rafael“ am
27. und 29. Januar, jeweils um 19.30
Uhr im Unterrichtsraum der FFW
Bruck. (tfe)

Schützenverein „Waldeslust
Randsberg“. Übungsschießen der
Pistolenschützen heute um 19 Uhr im
Schießstand im Freizeitzentrum,

Marktbücherei.Heute von 15.30 bis
17.30 Uhr geöffnet,

SpVgg-Taekwondo. Training heute
ab 18 Uhr in der Mehrzweckhalle.

SpVgg-Herrengymnastik.Gymnas-
tikstunde heute um 20Uhr in der
Volksschulturnhalle.

Rentnertreff heute um 14 Uhr in der
Gastwirtschaft Renner in Vorder-
randsberg.

VdK-Sprechtag heute von 13 bis
14.15 Uhr im 1. Stock desMulterer-
Anwesens. (tms)
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KURZ NOTIERT

Kolpingsfamilie bittet
zum Schwarz-Weiß-Ball
BRUCK.Wer gernemalwieder das schi-
cke Kleid oder den eleganten Anzug
tragenmöchte, der ist am 7. Februar in
derMehrzweckhalle in Bruck an der
richtigenAdresse. Dort veranstaltet
die Kolpingsfamilie Bruck den in die-
sem Jahr einzigen Schwarz-Weiß-Ball
in Bruck. Saaleinlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn ist um 20Uhr.Musikmacht die
Kapelle „Tequila Sunrise“. Die Boogie
Babieswerden im Laufe des Abends
mit ihremAuftritt die Tanzlaune der
Gäste noch anheizen. Der Kartenvor-
verkauf findet am Samstag, 31. Januar,
von 17.30 bis 19 Uhr sowie am Sonn-
tag, 1. Februar, von 10 bis 11.30 Uhr im

Jugendheim statt. Der Eintritt beträgt
pro Person sieben Euro. (tfe)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag zum Thema „Ist
mein Kind schulfähig?“
BRUCK.Die beiden Brucker Kindergär-
ten laden in Zusammenarbeitmit der
Grundschule Bruck und der Katholi-
schen Erwachsenenbildung für heute,
Dienstag, zu einemElternabend ein.
RektorWilhelm Zeitler von der Katho-
lischen Elternschaft spricht zumThe-
ma „Istmein Kind schulfähig?“. Be-
ginn ist um 19Uhr im Pfarrsaal. Im
Anschluss an den Vortrag stehen die
Vertreter der Kindergärten und der
Volksschule zur Diskussion bereit. Der
Eintritt beträgt pro Person oder Eltern-

paar einen Euro. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Flutlichtfahrt des
Skiclubs Bruck
BRUCK.Der Skiclub Bruck fährt am
Freitag, 30. Januar, zum Flutlichtski-
fahren am Pröller. Es sind noch Plätze
frei. Anmeldungwerden imReisebüro
Multerer in Bruck angenommen. Kin-
der und Jugendliche bis 16 Jahre zah-
len für die Busfahrt sechs Euro, Er-
wachsene acht Euro. Abfahrt ist um
17.30 Uhr in Bodenwöhr, um 17.35
Uhr inMögendorf und um 17.45 in
Pausenhof der Volksschule Bruck.
Rückfahrt vom Pröller ist um 22Uhr.
Weitere Infos bei Franz Eckert, Tel.
(0 94 34) 21 22. (mz)

BRUCK/BODENWÖHR. Am Anfang eines
jeden Jahres fahren die Sänger aus Bo-
denwöhr in den Nachbarort, um dort
einen Gottesdienst in der Altenheim-
kapelle musikalisch zu gestalten. Am
Sonntagabend war der MGV wieder
dort und erfreute so neben den Gottes-
dienstbesuchern auch die Bewohner
des Seniorenheimes, von denen auch
etliche aus Bodenwöhr stammen.

Die Sänger unter der Leitung von
Dirigent Bernhard Schmidhuber wur-
den bei ihren Liedvorträgen von Dani-
ela Schmidhuber auf der Orgel und
Maria Schmidhuber auf der Geige be-
gleitet. Nach dem Gottesdienst wur-
den quasi als Zugabe noch einige welt-
liche Lieder wie das Schifferlied oder

der Bajazzo gesungen. Mit einem Lied
über den Heimatort Bodenwöhr
„Wenn die Sun hinter’m Klausenberg
untergeht“ endet der gelungene Auf-
tritt des Bodenwöhrer Männergesang-
vereins im Seniorenheim. Pfarrer And-

reas Simmeth und Heimleiterin An-
nette Forster dankten den Sängernmit
einem Glas Sekt. Chorleiter Bernhard
Schmidhuber und Vorsitzender Chris-
tian Lutter haben versprochen, auch
nächstes Jahrwieder zu kommen. (tgl)

MusikalischeGrüße überbracht
MUSIK Bereits Tradition hat
der Auftritt des Boden-
wöhrerMännergesangver-
eins im Brucker Senioren-
heim.

Jedes Jahr kommt der Männergesangverein Bodenwöhr zum Singen ins Senio-
renwohnheim St. Elisabeth nach Bruck. Foto: tgl

NITTENAU. Beim Volksbildungswerk
findet morgen, Mittwoch, in Zusam-
menarbeit mit dem Seniorenbeirat um
19 Uhr im VBW-Raum eine kosten-
freie Veranstaltung zum Thema „Al-
ters- und Pflegevorsorge – was ist
gleich, was ist anders?“ mit dem Refe-
renten Thomas Stalla, Vertriebsleiter
der Raiffeisenbank Schwandorf-Nitte-
nau statt. Zusätzlich werden zwei
Fachleute anwesend sein, die auf Fra-
gen der Zuhörer eingehen und auch
Probleme erörtern. Um Anmeldung
unter Tel. 30 14 77wird gebeten. (mz)

Alters- und
Pflegevorsorge
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„DerWechsel vomBrucker
Rathaus in den Landtag ist
mir amAnfang unendlich
schwer gefallen.“
JOACHIMHANISCH
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